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#notiTSen aus Berlin (01/2020 / #55)
 

Wochenrückblick 13. bis 19. Januar 2020

WESHALB Saskia Esken und ich tweet-scharmützeln
WIE sich gekürzte notiTSen lesen (gut 8000 Zeichen) 
WO sich mein neuer Podcast SchrägImStall findet
WORÜBER Johannes Vogel und ich uns die Köpfe heiß reden 
WARUM die FDP nicht vagabundieren darf
WAS Anja Karliczek bei Bioökonomie vergisst

Einleitung der ersten Sitzungswoche 2020: Twitterscharmützel mit SPD-Co-
Chefin Saskia Esken. Angeheizt durch den Skandal des Frankfurter
Oberbürgermeisters Peter Feldmann (SPD) und der AWO Hessen-Süd
stelle ich die Frage nach den SPD-Management-Talenten, die die von Esken
vergesellschafteten (also verstaatlichten) demokratisch-sozialistischen
Gemeinschaftsbetriebe führen würden. Saskia beklagt sich auf Twitter
säuerlich über mich. Die dpa greift meinen Tweet auf und danach etliche
Online-Medien, zum Beispiel die ZEIT.

Zum ZEIT-Artikel

 

   

https://mailchi.mp/4c8ffd27fd26/notitsen-aus-berlin-142019-3845001?e=2fd9f165f7
https://www.zeit.de/news/2020-01/11/demokratischer-sozialismus-spd-chefin-weist-kritik-zurueck?fbclid=IwAR0v4evxY9WkYraasITEoY9SLLUXxjc4chbFBJmdy04bDM2v_-s1edIBb_0


Montag

Highlight heute: Thomas Grübler besucht mich im Büro, NewSpace-
Pionier und Ororatec-Gründer. Satellitengestützt entdeckt sein Startup
Waldbrände im Frühstadium, gerade auch in Australien. Intensives Gespräch
über öffentliche Auftragsvergaben hierzulande, Start-ups werden mit ihren
neuen Geschäftsmodellen gegenüber „bewährten“ Anbietern diskriminiert.
Hinzu kommt das Dilemma bei DeepTech-Wagniskapitalfinanzierung. In
Deutschland gilt: je deeper Tech, desto schwieriger der Business Case,
desto weniger deutsche Investoren, desto eher verlegt das Start-up seinen
Sitz nach Shanghai, Boston, Stockholm.

Aufgeschlaut und erfrischt stürze ich mich danach in meine übliche
montägliche Büroarbeit. 



Der Fernsehturm am Alexanderplatz in der Berliner Morgensonne

Dienstag

Kollege Johannes Vogel und ich treffen uns zu früher Stunde im berüchtigten
Café Einstein auf ein Heißgetränk mit Benjamin Rohé von GermanTech. Wie
lässt sich in immer flüssiger werdenden Digital Companies Mitbestimmung
und Sozialpartnerschaft der Zukunft ausgestalten? Kontrovers!
Synergetisch! Geistiger Durchlauferhitzer! 



Der Himmel über Berlin. Drunter die Kuppel, darunter der Plenarsaal, in dem ich
rede, zuhöre, klatsche, zwischenrufe und abstimme

Danach dynamisiert in die üblichen Sitzungen am Dienstag. Mir schießt
durch den Kopf: Die FDP verfügt über eine bemerkenswerte arbeits- und
sozialpolitische Kompetenz vernetzt mit New-Business-Konzepten. Wir
werden nicht nur attraktiv für vom Linksschwenk enttäuschte
Sozialdemokraten! Wir entwickeln immer konturierter eine moderne
sozialliberale Linie. 

Heutiges Lieblingsereignis: unser neuer Podcast "Schräg im Stall" mit
Fabian Grischkat als Audio und Video samt vieler Schnipselchen. Hinter den
Kulissen Schwerstarbeit. Blut, Schweiß, Tränen, Frustration und Hoffnung.
Und jetzt nach außen wie geschniegelt. TS gibt es nicht mehr nur auf
Facebook, Twitter, Instagram, YouTube, Xing und LinkedIn. Sondern ab sofort
auch auf Spotify, Apple Podcasts, Deezer und per RSS-Feed. 

Bitte auf das blaue Bild klicken 💡

SCHRÄG IM STALL

Linktree zu allen meinen
Podcast-Kanälen 🎙 🎧

In der Fraktionssitzung kurzer außenpolitischer Exkurs. Deeskalation in

https://linktr.ee/sattelberger?fbclid=IwAR1hucsGi1mvRIpM5zXk9ADWaFJph3xbFrym4QFRHnPJN8CPinDuft4to0o


Iran scheint möglich wegen Zurückhaltung der USA. Soleimani zu töten
hatte komplexere, unvorhergesehene Wirkungen. Halte den Schritt dennoch
auch ex post für richtig. Die EU in dieser Angelegenheit: ein diplomatisches
Nullum - das sagt etwas über ihre Kraft. Aus meiner, unserer Sicht ein
Fehler: dass Angela Merkel bei ihrem Moskau-Besuch mit Wladimir Putin
sichtbar wohlwollender umspringt als sonst mit Donald Trump.

Tags zuvor verkündet Olaf Scholz überraschend höhere Steuereinnahmen.
Meine Meinung: Jetzt den Soli komplett abschaffen! Ganz anders meine
neue Freundin Saskia Esken. Sie lehnt Steuersenkung ab, will das Geld
bunkern für den kommenden Sozialismus. 

Die Grünen: nun vier Jahrzehnte alt. Feierlichkeiten und mediale
Kommentare wirken auf mich wie die abglühende Abendsonne.
Götterdämmerung. Und die FDP? Bei uns besorgt mich, dass wir derzeit
immer neue Gruppen entdecken, die wir liberal beschirmen wollen:
Landwirte, Handwerksmeister, enttäuschte Sozis, furchtvolle
Automobilarbeiter. Christian Lindner hat doch neulich klargestellt, dass die
FDP sich einseitigen Klientelwünschen nicht beugt. Liberale
Prinzipientreue heißt, das sollte man bei allen Öffnungsbewegungen immer
dazusagen: Wir wollen Abbau von Agrarsubventionen. Wir wollen
Verbrennungsmotor, Wasserstoff, Elektrobatterie und Biofuel. Wir wollen
keine unsachgemäße Ausweitung der Meisterpflicht. Und wir wollen keinen
arbeitsmarktpolitischen SPD-Muff.

Mittwoch

Die übliche Ausschussarbeit. Dann interne Beratungen über ein FDP-
Positionspapier. Anpacken wollen wir: für deutlich mehr Lehrerqualität. Also
spitzenmäßige und zeitgemäße Aus- und Fortbildung. Greifende
Maßnahmen gegen Lehrermangel. Wenn wir fertig sind, erläutere ich in den
notiTSen unsere Ideen.



Bei der Anhörung im Bildungsausschuss. Fahnen und Uhr haben Haltung
angenommen. Ich auch, aber im Sitzen

Und dann betrete ich geistiges Neuland. Bin ja selbst so gut wie nie in einer
Pflegesituation oder bei stark angegriffener Gesundheit. Toi, Toi, Toi! Stehe
deshalb jetzt wie der Ochs vorm Berg. Weiß jeder auf Anhieb, was die
Fachgebiete von Physiotherapeuten, Ergotherapeuten und Logopäden
ausmacht? Die Hildesheimer Professorin Annette Probst und ihre
Münsteraner Kollegin Marion Grafe helfen mir auf die Sprünge. Auch bei den
Therapieberufen quälen sich die Experten mit der Frage: vollschulische
Ausbildung (teils mit Schulgeld), duales Studium oder wissenschaftliche
Erstqualifizierung? Ich plädiere für eine Akademisierung dieser Berufe.
Ganzheitliche Gesundheit, drohender Expertenmangel und bisher fehlende
internationale Arbeitsmarkt-Mobilität sind wichtiger als der Gesang Anja
Karliceks. Sie trällert ja für alles das hohe Lied der beruflichen Bildung. Da
muss man schon differenzieren, Frau Ministerin.



Berliner Abende: Arbeiten, wo andere Leute Rotwein trinken

Donnerstag

Habe gestern Nacht auf Facebook die Frage gestellt, ob wir Freie
Demokraten auf wachsende oder schrumpfende Milieus setzen. Anlass für
mich war die Sinus-Studie 2019, Grafik anbei. Als Manager würde ich immer
sagen: Fokus halten und nicht vagabundieren! Gerne Bauern,
Automobilarbeiter oder gute sozialliberale Sozialdemokraten, wenn sie
unsere Linie teilen. Aber ansonsten progressive, nach vorne gerichtete
Milieus! Und da darf es nicht, wie derzeit, erodieren. Gründer/innen,



Knowledge Worker, Kreative Klasse, die Jugend, wir dürfen sie weder
vergessen noch verprellen. Heute Vormittag am Rande des Plenums
fruchtbarer Austausch darüber mit Marco Buschmann, den ich voller Elan
in meinem Post markiert hatte.

Sinus-Milieus 2019. Fokus halten und nicht vagabundieren!

Am Schreibtisch ein Telefon-Interview über den Effizienzgeist
Deutschlands. Danach wieder hin und her zwischen Plenum und Büro. 

Am Abend ins Futurium neben dem Bundesforschungsministerium.
Eröffnung des Wissenschaftsjahrs. 2020 mit dem Leitthema Bioökonomie.
Ich treffe etwas später ein, lausche von den Stehplätzen hinten.
Bioökonomie klingt ja erstmal toll, bedient den Zeitgeist mit
Kreislaufwirtschaft und Ressourcenschonung. 

Heute Abend fehlt aber jedes Wort darüber, dass BioTech und Ökonomie so
viel mehr sind, zum Beispiel auch Rote (medizinische) und Grüne
(agrarische) Gentechnik. Aber das stört ja den soften Zeitgeist! 



Im Plenum auf den FDP-Bänken. Oben Besuchertribüne

Auch der renommierte Hirnforscher Nikos Logothetis bekommt das zu
spüren. Er wechselt nun von der Max-Planck-Gesellschaft nach China. Denn
er wurde gemobbt, gedemütigt, aus Tübingen vertrieben. Shanghai baut
ihm seinen eigenen Forschungscampus. Wie die FAZ schreibt, nimmt
Logothetis viele seiner Mitarbeiter mit und die ihre Familien. Nahezu das
komplette Forschungsinstitut zieht weg. Brain Drain! Frau
Bundesforschungsministerin Karliczek, wann nehmen Sie Stellung?

Freitag

Zum Artikel über Nikos Logothetis

https://www.forschung-und-lehre.de/management/hirnforscher-macht-nach-tierversuchs-streit-in-china-weiter-2454/?fbclid=IwAR0nsxUiW0mxQfOuMiHi249HIsUCh9AuqnOp1ebFhI5l8vV5hT1s2xj5k7w


Mein Vortrag für die Katholische und die Evangelische Akademie Berlin am Freitag

Unternehmenskultur: Fluch oder Segen? Das fragen Evangelische und
Katholische Akademie in Berlin heute Morgen auf ihrem 18. Forum für Ethik
in Wirtschaft und Politik. Mein Thema heute: Dilemmata der Führung in
digitalen Zeiten, verlinke gerne meine Powerpoint-Präsentation. 

Ein Teilnehmer wundert sich, dass ich mich als Abgeordneter mit solchen
Thesen beschäftige. Meine Antwort: Führung ist nicht nur Wirtschaftsthema,
da habe ich Haltung wie Handwerk gelernt, sondern ureigene Frage von
Politik. An politischer Führung mangelt es hierzulande, und das schafft die
Mehrheit der großen Probleme, die uns allen derzeit im Magen liegen. 

Zurück in den Plenarsaal, zuhören, abstimmen, klatschen. Danach ins Auto,
wir mäandern durch Berlin, um trotz Trecker-Demos, Wutbauern und Stau
rechtzeitig nach Tegel zu kommen. Bin heute Hauptredner auf dem
Neujahrsempfang der FDP Augsburg.

Zur Powerpoint-Präsentation

https://thomas-sattelberger.de/Evangelische_Katholische_Akademie_Berlin


Beim Neujahrsempfang der FDP Augsburg, abgelichtet von meinem
Landesvorsitzenden Daniel Föst



Dort heize ich ein. Wir dürfen nicht zulassen, dass die industrielle Basis in
Bayerisch-Schwaben weiter erodiert. In Augsburg schließen die Standorte,
die internationalen Konzerne machen sie als Wanderzirkus irgendwo in
Asien wieder auf. Und die Wirtschaftspolitik in Stadt und Umland legt die
Hände in den Schoß, statt zum Beispiel gute Ansiedlungs-Bedingungen
für Mittelständler zu schaffen oder die hiesige Gründerszene jenseits von
Zement-und-Mörtel-Investitionen in Co- Working und Start-up-Spaces zu
fördern. Augsburger Allgemeine berichtet. Falle spätabends ins Münchner
Bett.

Samstag

Früh aufstehen. Flieger nach Berlin. Der FDP-Bundesfachausschuss
Wirtschaft & Energie tagt in der Hauptstadtrepräsentanz der Deutschen
Börse. Als Vize-Vorsitzender treffe ich ein, als Vize-Vorsitzender fahre ich
wieder ab. Ganz lieben Dank für die Wiederwahl. 

Wünsche frohes neues Jahr! Gesundheit, Glück und Schaffenskraft! Bis
bald an dieser Stelle.

Zum Artikel Augsburger Allgemeine

https://www.augsburger-allgemeine.de/augsburg/FDP-will-vier-Sitze-im-Augsburger-Stadtrat-id56487766.html?fbclid=IwAR2i9ilV1Fawm9iIOSIZoNgWXWNaPUbdaIZYZaLkMpCVc_UVWm7ZJUz3EYA


Sammy im Auto. Er ist sehr gerne unterwegs und freut sich schon auf seine nächste
Berlin-Reise

Eine Übersicht aller meiner #notiTSen aus Berlin finden Sie hier. 

Da ich Datenschutz sehr ernst nehme, habe ich auf meiner Website alle datenschutzrechtlichen Angaben
aktualisiert. Darüber hinaus bitte ich Sie um Erlaubnis, Ihre Kontaktdaten weiterhin in meinem Verteiler
speichern zu dürfen, diese werden nicht an Dritte weitergegeben und dienen ausschließlich dazu, Sie

http://thomas-sattelberger.de/notitsen
https://www.facebook.com/thsattelberger
https://twitter.com/th_sattelberger
https://www.instagram.com/th_sattelberger/
https://thomas-sattelberger.de/


über meine Aktivitäten zu informieren. Ihre Erlaubnis können Sie selbstverständlich jederzeit widerrufen.
Wenn Sie damit nicht einverstanden sind, antworten Sie bitte auf diese Mail, das schlichte Wort
ABMELDEN genügt dazu. Oder melden Sie sich über diesen Abmeldelink ab.
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